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Liebe Himmelsfreunde,

was halten Sie von diesem Konzept, Bücher der Bibel im Ganzen zu zitieren? Ich denke 
mir immer: In den Gottesdiensten hört man zwar Ausschnitte daraus, aber nicht das 
ganze Buch oder den ganzen Brief im Zusammenhang. Und bestimmt hat sich der 
Schreiber viel dabei gedacht, seinen Zeitgenossen all das zu sagen. Manche Dinge 
mögen sich nur auf die damalige Zeit bezogen haben, aber die meisten gelten sicher 
auch heute noch.

Lesen wir also die Einleitung zum Paulus-Brief an die Römer, die auch gleich ein 
paar wichtige Aussagen enthält!

********************************************************************

DER BRIEF AN DIE RÖMER
======================

ANSCHRIFT UND GRUSS
-------------------

Paulus, Knecht Christi Jesu, berufen zum Apostel, auserwählt, das Evangelium Gottes 
zu verkündigen, das er durch seine Propheten im voraus verheißen hat in den heiligen 
Schriften: das Evangelium von seinem Sohn, der dem Fleisch nach geboren ist als 
Nachkomme Davids, der dem Geist der Heiligkeit nach eingesetzt ist als Sohn Gottes 
in Macht seit der Auferstehung von den Toten, das Evangelium von Jesus Christus, 
unserem Herrn. Durch ihn haben wir Gnade und Apostelamt empfangen, um in seinem 
Namen alle Heiden zum Gehorsam des Glaubens zu führen; zu ihnen gehört auch ihr, die 
ihr von Jesus Christus berufen seid.
An alle in Rom, die von Gott geliebt sind, die berufenen Heiligen: Gnade sei mit 
euch und Friede von Gott, unserem Vater, und dem Herrn Jesus Christus.

DANKGEBET - THEMA DES BRIEFES
-----------------------------

Zunächst danke ich meinem Gott durch Jesus Christus für euch alle, weil euer Glaube 
in der ganzen Welt verkündet wird. Denn Gott, den ich im Dienst des Evangeliums von 
seinem Sohn mit ganzem Herzen ehre, ist mein Zeuge: Unablässig denke ich an euch in 
allen meinen Gebeten und bitte darum, es möge mir durch Gottes Willen endlich 
gelingen, zu euch zu kommen. Denn ich sehne mich danach, euch zu sehen; ich möchte 
euch geistliche Gaben vermitteln, damit ihr dadurch gestärkt werdet, oder besser: 
damit wir, wenn ich bei euch bin, miteinander Zuspruch empfangen durch euren und 
meinen Glauben. Ihr sollt wissen, Brüder, dass ich mir schon oft vorgenommen habe, 
zu euch zu kommen, aber bis heute daran gehindert wurde; denn wie bei den anderen 
Heiden soll meine Arbeit auch bei euch Frucht bringen. Griechen und Nichtgriechen, 
Gebildeten und Ungebildeten bin ich verpflichtet; so liegt mir alles daran, auch 
euch in Rom das Evangelium zu verkündigen. Denn ich schäme mich des Evangel
 iums
nicht: Es ist eine Kraft Gottes, die jeden rettet, der glaubt, zuerst den Juden, 
aber ebenso den Griechen. Denn im Evangelium wird die Gerechtigkeit Gottes offenbart 
aus Glauben zum Glauben, wie es in der Schrift heißt: Der aus Glauben Gerechte wird 
leben.
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Römer 1, 1-17

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse

********************************************
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